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Kohnen
Beschreibung
Zulässige Zahl der Lkw Fahrten
Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) 
408 Bewegungen

Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr - lauteste Nachtstunde) 
33 Bewegungen 

Kohnen
Beschreibung
Zulässige Zahl der Pkw Fahrten
Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) 
727 Bewegungen

Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr -lauteste Nachtstunde) 
136 Bewegungen

Arnulf Bührer
Notiz
Accepted festgelegt von Arnulf Bührer

Arnulf Bührer
Notiz
Completed festgelegt von Arnulf Bührer

Arnulf Bührer
Notiz
Completed festgelegt von Arnulf Bührer

Arnulf Bührer
Notiz
Completed festgelegt von Arnulf Bührer

Kohnen
Beschreibung
Zulässige Zahl der Lkw Fahrten

Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) 
408 Zu- und 408 Abfahrten 

Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr) 
Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr - lauteste Nachtstunde) 
33 Zu- oder Abfahrten 

Kohnen
Beschreibung
Parkhaus
Süd- und Ostfassade geschlossen

bew. Schalldämm-Maß R'w ≥ 25 dB 

Kohnen
Textfeld
Halle 3 (Leerguthalle)

Dach bew. Schalldämm-Maß R'w ≥ 35 dB

Wände bew. Schalldämm-Maß R'w ≥ 40 dB

Oberlichter im Nachtzeitraum geschlossen



Kohnen
Beschreibung
Sektionaltor
Schnelllauftor
bew. Schalldämm-Maß 
Rw,P ≥ 21 dB

Minimierung der Öffnungszeit durch automatische Öffnung und Schließung bei Lkw-Durchfahrt nach 15 s


Ulf Ermshaus
Linie

Ulf Ermshaus
Linie

Ulf Ermshaus
Linie

Kohnen
Beschreibung
Verladetunnel Halle 3

Dach bew. Schalldämm-
Maß R'w ≥ 35 dB

Wände bew. Schalldämm-Maß
R'w ≥ 40 dB

absorbierende Decke
bew. Schallabsorptionsgrad  ≥ 0,7 

maschinelle Lüftung 


Ulf Ermshaus
Linie

Kohnen
Beschreibung
Zulässige Zahl der Lkw Fahrten
Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) 
262 Fahrten 

Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr -
lauteste Nachtstunde) 
12 Fahrten 

Kohnen
Beschreibung
Zulässige Zahl der Lkw Fahrten
Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) 
676 Fahrten 

Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr - lauteste Nachtstunde) 
28 Fahrten 

Kohnen
Beschreibung
Zulässige Zahl der Lkw Fahrten
Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) 
22 Fahrten 

Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr - lauteste Nachtstunde) 
0 Fahrten 

Kohnen
Beschreibung
Türen Verladetunnel Halle 1 

bew. Schalldämm-Maß  Rw,P ≥ 30 dB,
automatische Schließung 

Kohnen
Beschreibung
Sektionaltor
Schnelllauftor
bew. Schalldämm-Maß Rw,P ≥ 21 dB

Minimierung der Öffnungszeit durch automatische Öffnung und Schließung bei Lkw-Durchfahrt nach 15 s


Ulf Ermshaus
Linie

Ulf Ermshaus
Linie

Kohnen
Beschreibung
Zulässige Zahl der Güterzug-Fahrten

Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) 
20 Zu- oder Abfahrten

Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr - 
lauteste Nachtstunde) 
keine Zu- oder Abfahrten 

Kohnen
Beschreibung
Türen Verladetunnel Halle 2 

bew. Schalldämm-Maß Rw,P ≥ 25 dB,
automatische Schließung


Kohnen
Beschreibung
Verladetunnel Halle 2 

Dach 
bew. Schalldämm-Maß 
R'w ≥ 35 dB

Wände bew. Schalldämm-Maß 
R'w ≥ 40 dB

absorbierende Decke
bew. Schallabsorptionsgrad  ≥ 0,7 

maschinelle Lüftung




Kohnen
Beschreibung
Verladetunnel Halle 1/2
 
Dach 
bew. Schalldämm-Maß 
R'w ≥ 35 dB

Wände bew. Schalldämm-Maß 
R'w ≥ 40 dB

absorbierende Decke
bew. Schallabsorptionsgrad  ≥ 0,7




Kohnen
Textfeld
Halle 1

Dach
bew. Schalldämm-Maß R'w ≥ 30 dB

Außenwände
bew. Schalldämm-Maß R'w ≥ 40 dB

Oberlichter im Nachtzeitraum geschlossen

Kohnen
Textfeld
Halle 2

Dach
bew. Schalldämm-Maß R'w ≥ 30 dB

Außenwände
bew. Schalldämm-Maß R'w ≥ 40 dB

Oberlichter im Nachtzeitraum geschlossen

Kohnen
Beschreibung
Vordach

keine Anforderungen an den Schallschutz

Kohnen
Textfeld
Halle 4 (Bahnverladehalle)

Dach
bew. Schalldämm-Maß R'w ≥ 35 dB

Außenwände
bew. Schalldämm-Maß R'w ≥ 40 dB



Kohnen
Beschreibung
Verladetunnel Halle 1 

Dach 
bew. Schalldämm-Maß 
R'w ≥ 35 dB

Wände bew. Schalldämm-Maß 
R'w ≥ 40 dB

absorbierende Decke
bew. Schallabsorptionsgrad  ≥ 0,7 

Oberlichter im Nachtzeitraum geschlossen




Kohnen
Beschreibung
Betrieb von 2 Diesel- oder Gasstaplern zur 
Be- oder Entladung an der Bahnverladehalle 
während 8½ Stunden am Tag (6.00 - 22.00 Uhr)
und 30 Minuten in der lautesten 
Nachtstunde

Kohnen
Beschreibung
Zulässige Zahl der Lkw Fahrten
Tag (6.00 bis 22.00 Uhr)
260 Fahrten 

Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr - lauteste Nachtstunde)
8 Fahrten 

Kohnen
Beschreibung
Sektionaltor
Schnelllauftor
bew. Schalldämm-Maß 
Rw,P ≥ 21 dB

Minimierung der Öffnungszeit durch automatische Öffnung und Schließung bei Lkw-Durchfahrt nach 15 s


Kohnen
Beschreibung
Vordach
bew. Schalldämm-Maß 
R'w ≥ 25 dB 

Unterseite absorbierend, bew. Schallabsorptionsgrad ≥ 0,7

Fugendichte Anbindung an die Hallen 1 und 2

Ulf Ermshaus
Linie

Ulf Ermshaus
Linie

Kohnen
Beschreibung
Vordach 
bew. Schalldämm-Maß 
R'w ≥ 25 dB

Unterseite absorbierend, bew. Schallabsorptionsgrad ≥ 0,7

fugendichte Anbindung an die Halle 1, den Verladetunnel und die Schallschutzwand


Kohnen
Beschreibung
Zulässige Zahl der Lkw Fahrten
Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) 
500 Fahrten 

Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr - lauteste Nachtstunde) 
20 Fahrten 

Kohnen
Beschreibung
Tore Nord und Süd der Bahnverladehalle im Nachtzeitraum geschlossen


Kohnen
Beschreibung
Zulässige Zahl der Güterzug-Fahrten
Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) 
20 Zu- oder Abfahrten 

Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr - 
lauteste Nachtstunde) 
keine Zu- oder Abfahrten 

Ulf Ermshaus
Linie

Kohnen
Beschreibung
Zulässige Zahl der Lkw Fahrten
Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) 
500 Fahrten 

Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr - lauteste Nachtstunde) 
20 Fahrten 

Ulf Ermshaus
Linie

Kohnen
Beschreibung
Die südliche Ausfahrt aus dem nördlichen Vorhabengebiet auf die Kreisstraße (Kuppenheimer Straße) ist ausschließlich als Notausfahrt im Havariefall zulässig. Unter Havarie ist eine Notsituation zu verstehen, in der die reguläre Zu- und Abfahrt im Norden nicht mehr genutzt werden kann, und eine Ausfahrt an der Kuppenheimer Straße zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung (z.B. durch Brand, Explosion, Sturm, Überschwemmung, Unfall und vergleichbare Unglücksfälle, die eine unmittelbare Gefahr für das Leben und die Gesundheit für Menschen darstellen und/oder zur Beschädigung oder Zerstörung von Sachwerten führen können) oder zur Abwehr eines betrieblichen Notstandes erforderlich ist. Ein betrieblicher Notstand ist ein ungewöhnliches, nicht voraussehbares, vom Willen des Betreibers unabhängiges und plötzlich eintretendes Ereignis, das die Gefahr eines unverhältnismäßigen Schadens mit sich bringt.

Kohnen
Beschreibung
Die Noteinfahrt an der Nassenackerstraße ist nur für Rettungsfahrzeuge zulässig
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Kohnen
Beschreibung
Schallschutzwand
Länge 73 m, Höhe 5,0m,
beidseitig hochabsorbierend
(Schallabsorption DLR mindestens 8 dB nach DIN EN 1793-1:2017-07)
	 
fugendichte Anbindung an die Ostfassade des Verladetunnels
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Kohnen
Beschreibung
Schallschutzwand
Länge 93 m, Höhe 2,5m
über OK Dach, einseitig in Richtung Westen hoch-absorbierend
(Schallabsorption DLR mindestens 8 dB nach DIN EN 1793-1:2017-07)


Kohnen
Beschreibung
Schallschutzwand
Länge 43 m, Höhe 4,0m
beidseitig hochabsorbierend

(Schallabsorption DLR mindestens 8 dB nach DIN EN 1793-1:2017-07)
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